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Goldleisten-, Rahmen- und Passe - Partout-
i ,1 Fabrik * Spiegelmanufaktur i i

Kunsthandlung u. Einrahmungsgeschäft

Schwarzer & Ca:
Vereinigte Fabriken: '

SCHWARZER & C1E, HAUPT-SPINNER & C1E

Bahnhofstrasse 51 ZÜRICH Zum Merkatorium
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"1 TELEPHON No. 217® [~

Ecke Thalgasse-Paradeplatz (Bleicherwegbrücke) jg
Modernes 'Blumen- A§pffl«ls' '-Künstlerische moderne

und^ Pflanzen-QeschäfL -^^^^l Tafel- und Zimmer- V^/

1. Ranqes lllflf Dekorationen Jlj

Blumen - Ausstellung Tonhalle^ 19041 Binderei I, Preis
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BUCHBINDEREI UND PAPETERIE

Einrahmungen
yom einfachsten- bis feinsten Genre.

Leisten- und Rahmenfabrik, Niederglatt.

Kunstblätter —
in grösster Ruswahl.

Reproduktionen moderner u. klassischer Kunst.
Originalradierungen Künstrersteindrucke.

ZÜRICH ITelephon 2 t t8

Anfertigung: von gewöhnlichen
bis feinsten Einbänden jeder Art.

'

Montierung- von Stickerelen,

Malerelen, kunstgew. Arbeiten
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KUNSTGEWERBESCHULE DER STADT ZÜRICH
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-, 'C 'GV,. .v» LEHRWERKSTÄTTEN FÜR KÜNSTINDUSTRIE

pxie Schule bezweckt die künstlerische Ausbildung von Arbeitskräften beiderlei Geschlechts für die ver-
JlJ ^chiedenen Zweige des Kunstgewerbes. Sie gliedert sich in folgende Abteilungen :

1. Fachschule für Graphische Kunst (Typographie, Lithographie, Buchbinderei).
2. Fachschule für Innendekoration (Möbel, Beleuchtungskörper und andere Gegenstände).
3. Fachschule für dekorative Malerei (Farbabstimmung, Raum- und Flächenkunst,, schablonierte Malerei).
4. Fachschule für Textile Kunst (Musterzeichnen und Patronieren füt1 Seiden- und Möbelstoffe, Knüpf-

teppiche; Gobelins; Batikarbejten; Weberei; Spitzenarbeiten; Stickerei). : /
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ALLGEMEINE KL ASSE für Zeichen- und Modellierunterricht. Naturstudien, Akt und Anatomie. Abendkurse

für dekorative Malerei, Innendekoration und Graphische Kunst. '

LEHRWERKSTÄTTEN, in denen die Arbeiten von den Naturstudien und Entwürfen bis zum fertigen
Gegenstand praktisch ausgeführt werden. - 7

DIE SÇHULE ÜBERNIMMT AUFTRÄGE zur Anfertigung von kunstgewerblichen Gegenständen jeder Art.
In Verbindung mit der Anstalt steht das Kunstgewerbemuseum mit seinen Sammlungen und einer Bibliothek
von ca. 10 000 Fachwerken und 150 Zeitschriften.

DER UNTERRICHT IST UNENTGELTLICH. Eine Aufnahmeprüfung findet nicht statt, dagegen haben die
Zugelassenen eine Probezeit von längstens 6 Wochen durchzumachen. Das Schuljahr 1906/7 beginnt mit 1. Mai.
Die Einschreibungen finden im Laufe des April statt. Reglement und Lehrplan werçtèn auf Verlangen versendet.

ZÜRICH, den 15. Februar 1906. DER DIREKTOR: PROF. DE PRAETERE.
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BUCH UND KUNSTDRUCKEREI

FRITZ AMBERGER
VORM. DAVID BORKLI, ZÜRICH

ERSTKLASSIGE OFFIZIN
FÜR KUNSTPFLEGE IM
BUCHDRUCK MIT SEHR
REICHER AUSWAHL AN
SCHRIFTEN UND ORNA-
MENTEN JEDER STILART
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KUNSTGEWERBEMUSEUM
I DER STADT ZÜRICH

Ni
AUSSTELLUNG

VON WERKEN DER

GRAPHISCHEN KUNST
vi,1' - '.'"ta, ' 1 -i I f.
in den provisorisch dazu eingerichteten Räumen i

des Museums von Sohntag den 18. Februar
bis und mit Sonntag den 11. März 1006.
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Alte und neue Buchkunst, sowie moderne Radierungen.
Arbeiten von William Morris (Kelmscotf- Press). Lucien
Pissaro, Anning Bell, Watter Crane, Cobden Sanderson

u. a. bis auf die neuesten Erscheinungen auf dem

Gebiete der Buchkunst. Ferner Prachtwerke aui der

Sammlung von Dr. Imhoof-Blumer in Winlerthur.

Besuchszeit: Täglich von 10 Uhr vormittags
his 4 Uhr nachmittags, o H iiitritt frei, ci

Der Direktor : PROF. DE PRAETERE.

Frità- Araberçer vorm. Dayld BürklL Zu riefe;
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